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Auf dem Salzbergfriedhof ruhen - nach uns vorliegenden Informationen - insgesamt 68

Opfer der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft. Im Einzelnen:

- Auf dem mit Kriegsgräberstätte ausgeschilderten Gräberfeld in Friedhofsmitte ruhen 40

Häftlinge verschiedener Nationen aus dem KZ-Außenlager Brunshausen, die am 4. April

1945, am Tag der Evakuierung des Außenlagers von der SS als krank und marschunfähig

eingestuft, erschossen und zunächst im Wald bei Clus verscharrt worden sind. Diese wurden

im Juni 1945 auf den Salzbergfriedhof in ein Sammelgrab umgebettet. Ihre Namen sind

bekannt und auf dem Gedenkstein für den Besucher erkennbar.

- Zusätzlich wurden hier in weiteren Sammelgräbern laut Gräberliste insgesamt 20 weitere

Zwangsarbeiter aus Polen und der ehem Sowjetunion, davon 15 Säuglinge und Kleinkinder

von polnischen und sowjetischen Zwangsarbeiterinnen bestattet. Auch sie sind meist

1944/45 vor der Evakuierung im Lager Brunshausen verstorben. An ihr Schicksal erinnert

bis heute kein Gedenkstein, obwohl auch von diesen hier Bestatteten die Namen

überwiegend bekannt sind.

- Etwas unterhalb an einer Hecke befinden sich 4 Einzelgräber von polnischen

Zwangsarbeitern. Ihre Namen Ihre Namen und Daten sind auf kleinen Grabstelen

verzeichnet. Sie starben bereits 1942.

- In der Friedhofsfläche 4 weitere Einzelgräber von 1 deutschen Landesschützen, 1 Ungarn

und 2 polnischen Staatsbürgern .
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